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P. SCHM IDT, W itten b erg  L u th e rs ta d t

Verschollene und selten gewordene Bärenspinner-Arten 
auf dem Gebiet der DDR (Lep., Arctiidae)*

S u m m a r y  D u ring  th e  la s t 140 years 4 species of th e  L ep id o p te ra  fam ily  A rc tiid ae  have  becom e 
ra re  and  fin a lly  lost in  th e  a rea  of GDR. T he a u th o r  describes th e  process an d  d iscusses possib le 
reasons.

P e s K) m e B nocjieÆHbie 140 jieT 4 bmæob H3 ceMewcTBa A rc tiid ae  cTa^w pe^KHMH n b KOHue coBceM 
HCHe3ajiH Ha TeppnTopnM TÆP. A btop noKasbiBaeT stot npouecc h oôcyKflaeT B03M0)KHbie npwHMHw.

D er B egriff „verschollen“ soll an d eu ten , daß  
eine  A rt f rü h e r  nach w eisb ar a u f dem  G ebiet 
d e r DDR vorgekom m en  ist, jedoch se it län g e re r 
Z eit — m in d esten s 10 J a h re  lan g  — tro tz  Suche 
n ich t m e h r nachgew iesen  w e rd en  konn te . A ls 
„ s ta rk  g e fä h rd e t“ soll e ine A rt bezeichnet w e r
den, d e ren  B estän d e  im  G eb ie t d e r DDR zu 
rückgehen  oder reg ional verschw inden .

Zu der fo lgenden  D arste llu n g  is t noch zu  b e 
m erken , daß  d ie  D aten  a u f den F u n d m e ld u n 
gen d e r E ntom ologen  b eru h en , d ie dem  A r
be itsk re is  M acro lep idop te ra  se it 1974 zugegan 
gen sind . Es w u rd e  fe rn e r  d ie  faun istische  L i
te ra tu r  au sg ew erte t, ab e r ohne A nspruch  au f 
V o llständigkeit. F ü r  die L ite ra tu ra n g a b e n  is t 
festzuste llen , daß  n u r  ein  Teil a u f das le tz te  
E rsch e in u n g sjah r e in e r A rt h inw eist. F ü r  e inen  
an d eren  T eil d e r du rchgesehenen  F au n en  Ver
zeichnisse k o n n te  n u r  das E rsche inungsda tum  
a n g e fü h r t w erden . Es m uß  also h ie r du rchaus 
angenom m en  w erden , daß eine le tz te  B eobach
tung  f rü h e r  gem acht w urde .

Es w a r m ir  le id e r n ich t m öglich, d ie  S am m lu n 
gen d e r M useen  unseres L andes auszuw erten , 
n u r  aus D resden  u n d  G örlitz  liegen  m ir  A n 
gaben  vor. Ich g laube  aber, m it den  vo rlieg en 
den D aten  ein  e in ig erm aß en  verb ind liches B ild 
geben zu können . D abei w u rd en  ungenaue  
F u n d o rtan g ab en  au f E tik e tten  n ich t b e rü ck 
sichtigt.

1. E ilem a  u n ita  H ÜBNER
E ilem a u n ita  arideola  H ER IN G  h e iß t d ie R asse, 
die aus u n se rem  G eb ie t b ek an n t gew orden  ist. 
Von B ER G E-R EB EL w ird  sie fü r  B ran d en b u rg  
und P o m m ern  angegeben. W ährend  1880 noch 
ein ige F u n d o rte , zum  T eil w eit au se in an d e r- 
liegend, b e k a n n t w aren , an  denen  d ie R aupen  
oft in g roßen  M engen gefunden  w u rd en

(Abb. 1), s tam m t fü r  u n se r G eb ie t d e r le tz te  
d a tie r te  F u n d  lt. B ER G M A N N  aus dem  J a h r
1929 vom  K yffhäusergeb ie t, w o PE TR Y  den 
F a lte r  w ied e rh o lt fing . A uch URB A H N  (1957) 
v erw ies au f d iesen  le tz ten  F und , als e r  in  e inem  
A ufsa tz  au ffo rd e rte , nach d ieser A rt zu fo r
schen.
F ü r  d ie  U rsachen  des V erschw indens von E. 
u n ita  arideola  au f u n se rem  G eb ie t k o n n te  ich 
k e in en  H inw eis finden . A uch U RB A H N  (1939) 
k o n n te  keine  U rsachen  n ennen , so n d ern  e r 
k o n sta tie rte , daß  in  großen  T eilen  des in  d e r 
„P o m m ern fa u n a“ besp rochenen  G ebietes keine 
landschaftlichen  V erän d eru n g en  sta ttg e fu n d en  
haben . V ielleicht sind  es T e m p e ra tu rv e rä n d e 
rungen , die dazu  g e fü h rt haben , daß  diese 
w ärm elieb en d e  A rt n ich t m eh r zu  fin d en  ist.

2. P ericallia  m a tro n u la  L.
D er „A ugsburger B ä r“ is t d ie g röß te  B ä re n 
sp in n e ra r t in  M itte leu ropa . F ü r  u n se r G ebiet 
m uß sie als verscho llen  gelten .
U m  1850 w a ren  im  N orden  bei A hlbeck  und  
H eringsdorf, in  d e r U m gebung von G re ifsw ald  
und  bei A nk lam , südlich  davon  bei N eustre litz , 
bei L ingenau /D essau  u n d  noch w e ite r  südlich  
zah lre iche  F lugp lä tze  in  T h ü rin g en , Sachsen 
u n d  in  d e r O berlaus itz  b e k a n n t (Abb. 2). 
B ere its  1880 fin d e t sich ab e r e ine  deu tliche  R e
d u k tio n  der F u n d o rte  (Abb. 3), d ie sich 1910 
w e ite r  au sp räg t (Abb. 4).
S e it 1930 w u rd en  d an n  n u r  noch e inze lne  
F unde  b ek an n t, so bei Z eu len ro d a  1931, bei 
T re ffu rt 1932, an  d e r K u n itzb u rg  bei Je n a  1933 
u n d  bei L öberschütz  1937.

Überarbeitete Fassung eines Vortrages, der auf der 
XIV. Zentralen Tagung für Entom ologie des Kultur
bundes der DDR am 17. N ovem ber 1985 in  Erfurt ge
halten wurde.
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E in regelm äßiges A u ftre ten  von R aupen  und  
F a lte rn  w u rd e  besonders in  den  d re iß ig e r J a h 
ren  im  T au ten b u rg e r F o rs t no rdöstlich  von 
Je n a  beobachtet. Von d o rt s tam m en  auch die 
m eisten  T iere  in un seren  S am m lungen , die 
ü b erw iegend  als „ex ovo“ oder als „ex la rv a “ 
d e k la r ie r t sind. Die le tz te  b e k a n n t gew ordene 
N achzucht erfo lg te  im  Ja h re  1943. N achher w u r
den, sow eit b ek an n t, ke ine  R aupen  m eh r ge
funden .

1955 beobachtete  J. SK EL L  bei T au ten b u rg  ein  
M ännchen, A. STEID EL fing  d o rt am  13. 6. 1963 
e in  M ännchen  und  P. B IL K E  am  13. 7. 1971 
eben fa lls  ein  M ännchen. D ieses T ie r is t d e r 
le tz te  N achw eis. W. H EIN IC K E  w a r Zeuge des 
n u n  le id e r den k w ü rd ig en  Ereignisses.

Die R aupe  von P. m a tro n u la  ü b e rw in te r t zw ei
m al. D a im  T au ten b u rg e r F o rs t d ie  A rt in je 
dem  J a h r  fes tg este llt w urde , können  w ir  davon  
ausgehen , daß  h ie r  zw ei versch iedene S täm m e 
leb ten . A uffä llig  is t a lle rd ings e ine  besondere  
H äu fu n g  von R aupen  und  F a lte rn  in  Ja h re n  
m it u n g erad e r Jah re szah l. Sow ohl d ie  R aupe 
als auch d e r F a lte r  lieben  schattige  L a u b w a l
d u ngen  m it reichlich U nterho lz . D ie R aupe leb t 
an  v ie le rle i n ied rigen  P flanzen  u n d  S träu ch ern , 
un d  im  B uschw erk  des U n terho lzes h a lten  sich 
auch d ie F a lte r  auf. D as W eibchen is t seh r 
schw erfä llig  und  h a t d am it n a tü rlich  e inen  b e 
g ren z ten  F lug rad iu s. D eshalb  k an n  m an  w ohl 
davon  ausgehen , daß zw ischen den  e inze lnen  
S ta n d o r te n  ke ine  F lu g v erb in d u n g en  durch 
W eibchen bestehen . Bei V erän d eru n g en  d e r L e
bensbed ingungen  erlöschen d an n  die in s e la r t i
gen V orkom m en; e ine A uffrischung  von außen  
is t n ich t zu e rw arten .

U n b e rü h rte  und  u n g estö rte  G ebiete , w ie  sie P. 
m a tro n u la  lieb t, w ird  m an  in d e r U m gebung 
von S täd ten  vergeb lich  suchen. K R A U S sag te  
1931 in  e in e r M onographie tre ffen d : „Dem v o r
neh m en  A ugsbu rger B är is t es zu leb h aft, zu 
la u t und  zu he ll im  W ald gew orden .“

Es g ib t A u to ren , die annehm en , daß  durch  die 
zw e ijäh rig e  E n tw ick lungsdauer von P. m a tro 
n u la  e in  g roßer T eil d e r R aupen  zu g ru n d e  geht. 
K lim av e rän d e ru n g en  k an n  m an  v ie lle ich t fü r  
den  R ückgang bzw. den U n te rg an g  d e r P o p u 
la tio n en  n ich t als U rsache an n eh m en ; denn  um  
zw ei S täm m e n ach h a ltig  zu schädigen, m ü ß ten  
ü b e r e inen  längeren  Z e itrau m  die gleichen 
n eg a tiv en  k lim atischen  B ed ingungen  bestehen . 
W ie m ir G. SCHADEW ALD brieflich  m itte ilte , 
h a t sich auch d e r F lugp la tz  bei T au ten b u rg  in 
den  le tz ten  Ja h re n  n ich t v e rän d e rt.

3. A m m o b io ta  fe s tiv a  H U FN A G EL 
A m m o b io ta  fes tiva , v ie len  S am m lern  auch als 
A rc tia  hebe  b ek an n t, is t ebenso w ie P. m a tro 
n u la  e in  K u ltu rflüch te r. D ie A rt bew ohn t u n 
b e rü h rte , sonnige, w arm e  S an d h än g e  und  Ö d
landschaften . Die R aupe is t gegen S tö rungen  
äu ß e rs t em pfind lich . D ie zunehm ende  In 
an sp ru ch n ah m e von solchen G eb ie ten  fü r  L a n d 
w irtsch a ft un d  F o rs t h aben  fü r  A . fe s tiva  offen
b a r  d ie  E x istenzg rund lage  vern ich te t.
W enn w ir d ie V e rb re itu n g sk a rte  von 1858, dem  
E rsch e in u n g sjah r des W erkes d e r G eb rü d er 
SPEYER, b e trach ten , so s ind  zah lre iche  F u n d 
o rte  festzuste llen . F ü r  M ecklenburg  w ird  die 
A rt als ü b e ra ll w e it v e rb re ite t angegeben  
(Abb. 5). 1890 fin d e t sich im  T h ü rin g e r R aum  
be re its  e ine deu tliche  A uflockerung , und  auch 
um  D essau sind  die V orkom m en n ich t m eh r b e 
s tä tig t w o rden  (Abb. 6). 1920 sind  auch d ie V or
kom m en in Sachsen anscheinend  erloschen 
(Abb. 7). 1940 sieh t es d a n n  schon seh r tra u rig  
aus (Abb. 8). Die le tz ten  b ek a n n t gew ordenen  
F u n d e  s ind : P o tsd am  1941 (URBAHN), S tra u s 
berg  1946 (HAEGER), N iem egk 1950 (DOBE- 
R IT Z), N iederlehm e 1950 (ENGELHARD), 
K reuzb ruch  1951 (HAEGER), Z ehdenick  1952 
(URBAHN), N ossen tin  1952 (A LBERTI). D a- 
m erow  1955 (A LBERTI), K löden  1953 (W ER
NER), S ten d a l 1958 (KOLAR), R a thenow  1961 
(HAEGER), A rn eb u rg  1959 (letzte F a lte r, K O 
LAR), A rn eb u rg  1977 1 F lügel (KOLAR). In  
A rn eb u rg  h a t der le tz te  B iotop nach A ngaben  
von  K O LA R  eine A u sdehnung  von 50 M eter 
X 50 M eter.
S e ith e r sind  F unde  von A . fe s tiv a  n ich t m eh r 
b e k a n n t gew orden. E in W ied e rau ffin d en  d ie 
se r A rt käm e e in e r k le in en  S ensation  gleich und 
w äre  b es tim m t b ek a n n t gew orden.
O bw ohl die M indestzeit von  10 J a h re n  fü r  „ver
schollene“ A rten  noch n ich t v ers trich en  ist, b in  
ich überzeug t, daß auch A m m o b io ta  fe s tiv a  fü r  
unsere  F au n a  als verschollen  angesehen  w e r
den m uß. E inen G ru n d  d a fü r  habe  ich schon 
g en an n t: die zunehm ende N utzung  auch von 
„Ö d län d ern “
A LB E R T I (1963), d e r sich in ten s iv  m it d e r B io
logie von A . fe s tiva  beschäftig t ha t, fü h r t zu 
sätzlich fo lgende U rsachen  fü r  das V erschw in
den an :
— frü h e  und  lange W in te r m it re la tiv e r  Schnee

arm u t,
— schneearm e W in te r m it trockenem  N achw in

te r  h aben  e in  M assensterben  von R aupen  zu r 
Folge,

— die Ü b erw in te ru n g  der A rt im  hochem pfind
lichen R aupenstad ium ,
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— die A blegung  d e r E ie r in  g roßen  H aufen , so 
daß  E ie r und  R aupen  le ich t lokalen  V erän d e 
run g en  des U n te rg ru n d es  zum  O pfer fa llen . 

BERG M A NN  (1953) fü h r t  Seuchen in d e r  G e
gend von M ü h lhausen  und  im  O bereichsfeld  als 
U rsache fü r  das E rlöschen d e r A rt in  d iesem  
R aum  an. Auch bei A . fe s tiv a  is t das W eibchen 
seh r flug träge  u n d  h a t zum  T eil auch v e rk rü p 
pelte  F lügel. Es b e s teh t dadurch  eine geringe 
A usb re itu n g sten d en z . V e rlie rt also d ie  A rt 
durch  B io to p v erän d eru n g en  d ie L eb en sg ru n d 
lage, so k an n  sie n ich t ausw eichen  und  geh t an  
d iesem  O rt zugrunde.
D er E h rlich k e it zu liebe  d a rf  a b e r  n ich t u n 
e rw ä h n t b le iben , daß  e in  so k ritisch e r A u to r 
w ie Dr. U RB A H N  (1973) d irek te  an th ropogene  
U rsachen  n ich t aussch ließ t. E r sch re ib t: „Z ur 
D ezim ierung  in f rü h e re r  Z eit m ögen au sn ah m s
w eise auch die S am m ler be ige tragen  haben , da  
d ie  e rw achsene R aupe  im  F rü h ja h r  äu ß e rs t 
le ich t zu  fin d en  is t u n d  d e r schöne F a lte r  ein  
gesuchtes S am m elo b jek t d a rs te ll t.“

4. A rc tia  v illica  L.
D er Schw arze B ä r w a r e in s t eben fa lls  von  v ie 
len F u n d o rten  b ek an n t. 1857 zeig t d ie  K a rte  
zah lreiche, ü b e r das gesam te  G eb ie t v e rs tre u te  
F u n d o rte . Nach SPEY ER  (1857) w a r d ie  A rt in  
M ecklenburg  fa s t ü b e ra ll zu finden , n u r  bei 
W ism ar un d  G adebusch nicht. Auch in  d e r 
O berlaus itz  w u rd e  A . v illica  h äu fig  gefunden  
(Abb. 9). B ere its  1890 fin d en  w ir  ab e r beson
ders im  T h ü rin g e r R aum  keine  B estä tigung  
frü h e re r  F u n d e  m eh r (Abb. 10). 1920 e rk en n en  
w ir deu tlich  d ie  T endenz d e r A rt, sich nach 
O sten  zu rückzuziehen  (Abb. 11). Ü ber d ie F u n d 
o rte  im  R aum  B erlin  schrieb  m ir Dr. U RBA HN  : 
„Die R aupe w a r in  m e in e r Ju g en d  au f B e rlin e r 
F ried h ö fen  ein fach  gem ein  und  auch sonst v ie l
fach ke ine  S eltenheit, w o sie d an n  v e rschw and .“ 
1975 k o n n ten  n u r  noch 7 F u n d o rte  an  d e r O st
grenze u nseres G ebietes fes tg este llt w erden  
(Abb. 12).
A. v illica  leb t au f Ö d ländere ien , au f e tw as v e r
nach lässig ten , u n g en u tz ten  G eb ieten  m it H ek- 
ken, in  den  R an d g eb ie ten  g roßer S täd te , in  
S ch reb e rg ä rten  und  a u f a lten  F riedhöfen .
Bei d e r E rw e ite ru n g  d e r S täd te  w erd en  m anche 
d ieser L eb en sräu m e  n a tu rg em äß  zu e rs t v e r
n ich tet. A . v illica  ist e in  w ärm eliebendes T ier. 
U RBA HN  m öchte fü r  A . villica , w ie auch fü r  
an d e re  w ärm elieb en d e  A rten , den  E influß k li
m atischer V erän d eru n g en  n ich t ausschließen, 
zum al die A rt in  S üd eu ro p a  in  g roßer A nzah l 
fliegt. W ir w issen  ja , daß  sich in  M itte leu ropa  
se it den d re iß ig e r J a h re n  g roßklim atisch  eine 
A b k ü h lu n g sten d en z  zeigt. D adurch v ielle ich t

is t A . v illica  be i uns se lten  gew orden  un d  zeig t 
e ine  deu tliche  T endenz z u r R egression  nach 
O sten.

D i s k u s s i o n
Es is t o ft n ich t einfach, den  N achw eis zu e rb r in 
gen, daß  P o p u la tio n en  ta tsäch lich  erloschen 
sind . D ie U rsachen  d a fü r  k ö nnen  m eist n u r  v e r
m u te t oder n u r  ganz a llgem ein  b e n a n n t w e r
den. A b er n ich t e ine  einzige A rc tiid e n -A rt is t 
in  u n se rem  G eb ie t verschollen , d e ren  V er
schw inden  sich n ich t b e re its  v o rh e r  durch  b e 
d roh liches S e lten w erd en  an g ek ü n d ig t h a t!  Es 
begann  ste ts  m it e in e r A uflockerung  im  V er
b re itu n g sg eb ie t, d ie d an n  so kritisch  w u rd e , daß  
d ie A b stän d e  zw ischen den  P o p u la tio n en  zu 
groß w u rd en , um  einen  genetischen  A ustausch  
zu erm öglichen.
M an m uß  sich dav o r hü ten , d ie  F rag e  nach dem  
V erschw inden  vorschnell zu  b e jah e n ! Es ge
h ö rt jah re lan g e  B eobach tung  des g leichen 
F u n d o rte s  dazu, m öglichst im m er u n te r  den  
g leichen B ed ingungen , um  h in re ich en d  S icher
h e it fü r  das endgü ltige  E rlöschen e in e r P o p u 
la tio n  zu  e rlangen . W ir w issen  ja  von  den 
H äu figke itsschw ankungen  d e r A rten . A n d e re r
se its v e rfü g en  w ir  ab e r se lb st in  den  best- 
e rfo rsch testen  G eb ie ten  n u r  ü b e r p u n k tfö rm ig e  
E inblick  in  d ie  F au n a . D azw ischen liegen  oft 
w e ite  G ebiete , w o n ie  e in  E ntom ologe tä tig  w ar. 
W ir m üssen  uns desha lb  bem ühen , u n sere  
K en n tn isse  von d e r B iologie d e r A rten  zu  v e r
tiefen . H ie r lieg t e ine  en tscheidende A ufgabe 
fü r  jed en  E ntom ologen.
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Abb. 3: Pericolila  m atronula  L.; 1880 bekannte Fund
orte.
Abb. 4: Pericallia  m atronula  L.; 1910 bekannte Fund
orte.
Abb. 5: A m m obio ta  festiva  HUFNAGEL; 1857 be
kannte Fundorte auf dem Gebiet der jetzigen DDR. 
Abb. 6: A m m obio ta  festiva  HUFNAGEL; 1890 be
kannte Fundorte.

Abb. 7: A m m obio ta  fe stiva  HUFNAGEL; 19211 be
kannte Fundorte.
Abb. 8: A m m obio ta  fe stiva  HUFNAGEL; 1940 be
kannte Fundorte.
Abb. 9 ; A rctia  villica  L. ; 1857 bekannte Fundorte auf 
dem Gebiet der jetzigen DDR.
Abb. 10 : A rctia  villica  L. ; 1890 bekannte Fundorte.
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